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Lehrsatz 5. Der Flächenraum eines Parallelogramms wird durch das
Produkt aus der Grundlinie in die Höhe gemessen; der Flächenraum eines

Dreyecks durch das halbe Produkt aus der Grundlinie in die Höhe.
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surch den Ausdruck ": qiiod fit ex äuctu ahtrixs Limat in iheram,
üud das Oiaiitrat einer Linie durch Poteßas lir.eae, oder blöS
durch potefi. Ausdrücke , die ohne diele Erläuterung allerdings
Mir fonderbar Ichienen. So z. B. fragt Clavius nach dem Unter«
fchiede der Quadrate zweyer Linien folgendermafsert : in 'jenire irf,
f»i plus potefi major , quam minor , und der Pythägoreifche
Ltbfatz wird oft fo vorgetragen ; hypötenkfa potefi ;cathetos;
d, h. das Quadrat der Hypotenufe ift dem Quadrat der beyden
Katheten gleich, Selbft Euklid bezeichnet auf diefe Alt die
Gleichheit des Quadrats einer Linie mit einem ändern Rechteck,
„Wenn eine Linie nach fietigem Verhälttiifs gefchnitten ift , fo
htmdas Quadrat des gröfsern Abfchtiitts das Rechteek aus dem
kleiaem Abfchnitt und der Linie " .

Anmerkung 3. Aüs den EtörtrüSgen zu diefeffl Lehrf.
erhellet endlich , in Wie, fern wir oben behaupten konnten , däfS
&m Erklärung 4 und 5 aufgeteilten Sätze , auf die Arithm «-
fcaen SStze, welche dort angeführt werdeh , hinaus laufen.

d. fef.

X. fi H . fi. SATZ 5.

Der Eachemaum eines ParaüdogranitHS itirZ

scr tJaihtiii'äHiit eul£s Dt'eyecks äUvcii Bus heubt
htAuif ™.,f j, « r, »;.,^i.'i,;* :„ j ;« tixu*cruMki aus tief uruHaliHtt in au tloae.

Denn ein Faraileiograrrim ABEC hat mit einem Fig. t,
RechteckCDFE, weiches von gleicher Grundlinie AB und
gleichet- Höhe CD trat dlefem Pärallelograrhrne ift:5
Richen Inhalt * , und alfo auch zürn Mäafse feines » {, f"j
p&bnraams ebenfalls das Produkt AB .X CD *, —^4.z,i,

K ,



BUCH III«

Ein Dreyeck ABC ift aber nur halb fo 'grofs als ein foi-
*2. f, i . ehes Rechteck * , hat folglich zum Maafse feines In¬

halts das Produkt § CD X AB.

Folgerung , i . Ziucy Parallelogramme und i'a
auch zivey Dreyecke von gleiciier Hobe , verhalten/»

folglich dem Inhalt nach , wie ihre Grundlinien ; und
/- haben fie gleiche Grundlinie ?: , fo verhalten lie lieh fit

ihre Höhen . Denn aus dem Verhäitnifs der Produkte

wodurch ihr Inhalt beftimrat wird , fallen die gleichen

•V. Juß. Factoren unbefchadet des Verhältnilfes hinaus *, daher
diefes Verhäitnifs im erften Fall mit dem Verhältnis!

der Grundlinien , im zweyten mit dem Verhäitnifs der
Hohen übereinftimmt.

rig . 13. [Folgerung 2. Da das Verhäitnifs . zweyer Pro¬
dukte aus dem Verhäitnifs der Faktoren zufammenge-

fetzt ift , fo ift folglich auch ] das Verhäitnifs des lädt

zweyer Parallelogramme , fo wie ziveyer Dreyecke, 2»/*

mengefetzt aus dem Verhäitnifs ,der Grundlinien undk
Hohen , z B.

A ABC : A EFG = AD X BC : EH x FG §

* V 6* = ( AD : EH ) ( BC : FG ) *.

Folgerung 3. Sind die Glieder des erfierndl;-

fer beyden gleichen Verhältnifle untereinander gleicb.

fo , find , es auch die des zweyten , und ■urageketo
Ift aber AD X BC = EH X FG fo ift allemal auch -AD:

=# FG : BC. Mitbin find in Dreyecke» von
Inhalt flets die Hotten und die Grundlinien verkehrt f f̂*

* E, ~*t ' ona! * , und find umgekehrt die Hoiitn und Grusü-'**

zweyer Dreyecke verkehrt proportional , fo haien di<f Pf
tcke gleichen InJia/t,
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Däfieibe gilt aus den nemlichen Gründen für die
Parallelogramme . Diefe Eigenfehaft kömmt alfo den
Rechtecken nicht ausfchlieisiich zu *,] . * *

Anmerkung . Der Kürze halber pflegt man unfernLehr-
kz such wohl fo auszudrücken : ein Parallelogramm ift devi Fre¬
istil a«j Her Grundlinie in die Höbe , und ein Dreyeck der Half-
tt tiefes Produktes gleicht Hat man fich hierüber fo wie wir im
ritten LehrfatZe erklärt , fo fieht man fogleich , dafs hier blofs
flffl den 7ahUusdvucl -.cn für den Inhalt und die Seiten die Rede
■It, UBd dann fällt alles Anftöfsige in diefem Ausdruck Weg.
Bezeichnet man diefe Zahlausdrücke mit i , g , h , fo ift für das
r- ; - o - • - . i iiKiliilogyammi = gh und umgekehrt g = ~ oder h = ~

und für das Dreyen i = § gh , g = —i > h esz — , fo dafsS
aslojede diefer drey Gröfsen durch den ZahUusdrück dev bey-
om andern', nach diefen leichten Formeln beftimmr -wird. Ein
hraliclogramm von 280 Qii .idratfufs , das über einer Grundlinie
ton M Vuß fttht > halt fo z. B. zur Höhe 20 Fufs , und ei«
Dreyeck vor 400 Qnadratfufs , deflen Höhe so .Fufs ift , -eine
Grundlinie von 40 Fufs,

rl. U>

LEHRSATZ 6.

Der Inhalt eines Trapezoid AB CD wird durch Hg.
hshpdukt ' aus der Hohe EF in die halbe Summe

parallelen Grundlinien dejjelben, AB , CD * ge- * £.
b^ h.

Man haibrre eine der nicht parallelen Seiten , i , B,
BC™ Punkte I , liehe durch diefen Punkt parallel

ltder gegenüberftehenden Seite AD die Linie KL,
^nriäagere DG , bis wo fie dilfe Linie trifft.
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